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Am Talrand der die Grundmoräne durchziehenden Peeneniederung hat sich in einem von relativ großflächigen Torfstichen geprägten 
Talbereich zwischen 2 Torfstichen auf eutrophen feuchten degradierten Torfen eine Feuchtwiese erhalten. Das Gelände ist teilweise leicht 
nach Süden (Richtung Peene) geneigt.
Es handelt sich um eine Zweizeilenseggen-Feuchtwiese mit viel Kriechendem Hahnenfuß, Weißklee, Gänsefingerkraut und fleckenweise 
Ackerkratzdistel. Stärker gestörte mit der Feuchtwiese verzahnte Bereiche werden von Rispengras-Wiese eingenommen.
Der Biotop gehört zu einer extensiv genutzten Weidefläche, aufgrund der teilweise starken Verbreitung der Ackerkratzdistel wird eine
zusätzliche Mahd für die Fläche empfohlen.
Der Biotop wird überwiegend von entwässerter Frischwiese umgeben, im Westen grenzt er kleinflächig an ein Torfstichgewässer (mittels
Luftbildcode erfasst) und im Norden an Gehölz (zieht sich durch eine Baumreihe).
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

14.07.2003

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 1 2 2 4 0 2 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex disticha Potentilla anserina

Cirsium arvense Juncus effusus Lathyrus pratensis Plantago lanceolata
Poa pratensis Ranunculus repens Rumex acetosa Trifolium repens

Achillea ptarmica Anthoxanthum odoratum Carex acutiformis Carex gracilis
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galium aparine Holcus lanatus
Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Phleum pratense Plantago major Taraxacum officinale


